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Rede des Dr Simson im Abgeordneten
hause
Schluß,

Meine Herren Diese Schöpfung und Bildung
ist in den Zeiten des Absolutismus vor sich gegan
gen wie denn der Absolutismus überhaupt keine
größere Zeit und keine größere Stätte gehabt hat
als in Preußen Aber es war ein Absolutismus
durchweht und durchathmet von Freiheit Bravo
rechts

Selbstlose Fürsten die sich mit allen ihren
Sinnen und Denken in den Staat und das Vater
land vertieften sind die Hohenzollern gewesen die
diesen Staat schufen keiner selbstloser als der Un
vergleichliche dem heute vor 147 Jahren zum ersten
Male das Licht der Sonne geleuchtet hat dessen
Geburtstag mir heute feiern dessen Geburtstag
ine Feier dieses Volkes sein wird so lange ihm

seine Stelle gegönnt ist uuter den Völkern der Erde
Stürmisches Bravo rechts

Es ist natürlich daß unter solcher Führung
solche Stämme zu politischer Mündigkeit heranreif
ten daß die Zeit kam da der materiellen Gel
tung nuseres Volkes auch formell durch seine Be
thätigung am Staatsleben entsprochen werden mußte
Die Anerkennung dieser Neife ist in jenen Tagen
tiefer äußerer Erniedrignng und doch noch höherer
innerer Erhebung erfolgt Wohl uns wenn diese
Anerkennung rechtzeitig ibre vollen Folgen gefunden
hätte sie hat sie nicht gesunden Wir dürfen uns
nur den Namen König Friedrich Wilhelm des Drit
ten in die Erinnerung rufen gesegnet sei sein An
denke um zu wissen daß dieser Nichtgewähruug
an Höchster Stelle keine anderen Motive u ter
legen haben können als die reinste edelste volks
frenndliche Sorge Bravo

Aber meine Herren wer ist unter uns der
nicht gleichwohl den Wunsch in sich trüge daß die

Geschicke unseres Vaterlandes in diesem Betracht
schon vor einem halben Jahrhundert sich anders ge
wendet haben möchten als geschehen ist Es wäre
uns ein Menschenalter unserer Geschichte erspart wor
den welches ein unerfülltes Versprechen durchwühlt
ja durchwüthet hat jene Tage wären uus erspart
worden welchen erst am Ende des Jahres 1848
die Weisheit des Königs unsers Herrn ein Ziel
setzte

Dann freilich ist es gegangen wie es in mensch
lichen Dingen zu gehen pflegt WaS ursprünglich
als Wohlthat gellen durste ist im Ablauf der Tage
zur Plage geworden Die energische uud heroische
Arznei die dem schwer erkrankten StaatSorganiS
mus entsprach hat sich als Diät auf den gesund
gewordenen angewendet in ihrer ganzen Verderb
lichkeit erwiesen Bravo

Sie hat eine Erschlaffung des öffentlichen Gei
stes in unserem Vaterlande nach sich gezogen die
kein Staat ohne Gefahr der unfnge der auf kei
ner breiten materiellen Grundlage ruht nicht ohne
Verderben ertragen kann Denn es bleibt meine
Herren eine ewige Wahrheit daß die Preußi
chen Dinge gedeihen durch Muth Entschlossenheit
nd That BravoN nicht dnrch die zögernde sorg

liche Bcdeiiklichkeit auch wenn sie sich mitnnter selbst
den Namen von Vorsicht uud von Weisheit beilegt

Ju dieser Erschlaffung des öffentlichen Geistes
nd dem Volke mancherlei Vortheile in der einmal

eingeschlagenen Nichtnng abgerungen worden jeder
einzelne bedenklich ihre Snmme noch bedenklicher
Allein die Hanptsorge lag doch nicht in diesem Ein
eluen sie lag für uns in der Betrachtung daß

auf solchem Wege sicher nicht gelingen würde zu
rechter Zeit mit unserm Staatswesen unter Dach
und Fach zu kommen daß ein neuer Tag der Be
wegung vou Außen hervorgerufen die guten nnd
chlechten Früchte der Zwischenzeit mit ihnen die

Befestigung unserer heimischen Zustände vernichten



könnte Manche Anzeichen deuteten darauf daß
der König selber an die Stellen die ihrer bedurf
ten die bessernde die sorgliche Hand legen
würde als ihn nach dem unerforschlichen Nachschlug
deö Ewigeu daö schwere Nerhäugniß ergriff unter
dem sein Land so schwer mit ihm leidet Was
Ihm versagt war u vollbringe das hat der Re
gent bei dem Antritt seiner Herrschaft vollzogen

Die Worte des Regenten er habe die schwere
Last und Verantwortlichkeit der Regentschaft auf sich
genommen des erusteu WilleuS fcrnerwcit dasje
nige zu thun was die Landesverfassung
und die Gesetze von ihm erheischen
diese Worte begleitet von deu ihnen zunächst ent
sprechenden Thaten sind genug gewesen nm jene
ganze schwere Sorge von der Natiou zu nehmen
Die unbeirrte Aufrechterhaltung von Recht und Ge
setz unbeirrt anch dann wenn diese Aufrechter
haltung dem Regierenden oder den Regierten schwer
wird hat uns zurückgeführt zu dem bewährten
Ruhme unserer älteren Tage selbst ans den Zeiten
des Absolutismus Die Gewißheit daß sortau
zwischen dem Grundgesetz des Landes und seinen
wirklichen Zuständen zwischen dem was bestehen
soll und dem was besteht keine Differenz aufrecht
erhalten werden soll hat die Ruhe über die Nation
gebracht mit welcher sie trotz ihrer Abneigung
gegen die Unbeweglichkeit der die Erfahrung nichts
ist und vor welcher die Jahrhunderte vergeblich der
laufen dem Auslande dieser ihrer Verfassnng als
einem Werke zusieht zu welchem der Rath die
Mäßigung die Weisheit die Geduld langer Jahre
erfordert werden wird daö in feiner Vollendung zu
schaue wir Männer anf der absteigenden Hälfte
des Lebens kanm mit Sicherheit erwarten dürfe

Diese Worte Sr Königlichen Hoheit haben
genügt um die selbstvcrschnldete Täuschung zu zer
stören als ob Loyalität gegen den Landesherr
vereinbar sei mit Feindseligkeit gegen die von ihm
beschworene Verfassung Bravo

Meine Herren ich weiß mir nicht zu deute
wie die Sorge hat entstehen könne daß das Volk
indem eS diese Ausba der verfasfnngSmäßigen In
stitutionen mit voller Zuversicht aber auch mit vol
ler Mäßigung erwartet sich sollte verführen lassen
Bedürfnisse vorweg zn nehmen die künftigen Jahr
zehnten künftigen Jahrhunderte vorbehalte sein
mögen sich dergleichen nicht vorhandene Bedürfnisse
erkünsteln macht eben so elend als man anderer
seits wird wenn man sich die Bedürfnisse ableng j

net und verkennt von denen die Gegenwart wirk
lich bewegt ist

Meine Herren Diesem Gefühl der vollen zwi
schen Krone und Volk bestehenden Harmonie der
Harmonie die für ihr beiderseitiges unzertrennliches
Wohl gleichmäßig unerläßlich ist versucht die
Ihnen vorliegende Adresse überall insbesondere in
dem von mir verlesenen Passus eine Ausdruck zu
gebe der vielleicht im Ton und in der Wärme
über das Maß hinausgeht das Schriften für Staats
zwecke ich will nicht sagen ansteht aber eigen zu
fei pflegt Mich dünkt wir haben nus dieser Em
pfindung nicht zu schäme Die Grundlagen der
Gesellschaft ja die Gr dlage der Regierung sind
so arm und schwach wenn sie nicht ebe so wie
anf den Ansprüchen der Vernunft auf deu warmen
Eingebungen des Herzens beruhe Bravo

Es ist einer der höchsten Vorzüge der tiefsin
nigen Staatssorm unter der uns beschieden ist zu
leben der verfassungsmäßigen erbliche Alleinherr
schaft daß sie die höchsten Beziehungen des Staats
lebens daß sie namentlich das Verhältniß zwischen
Herrscher und Volk mit der Wärme des Familien
lebeiis zu durchdringen uud zu durchglühen versteht
Bravo

I diesem Sinne meine Herren empfehlen wir
Ihnen die unveränderte Annahme deö Entwurfs
Ihrer Kommission Legen Sie ihn mit der volle
wenn es sein kann mit der allseitigen Sanction die
ses HanseS bekleidet in Seiner Königlichen Hoheit
Hände Lebhaftes Bravo

Chronik der Stadt Halte

Berlin Am 25 Jannar Abends ist hier ach
kurzem Krankenlager der Geheime Ober Regierungs
Rath Johann Ferdinand August Schröner
in einem Alter von 58 Jahre verstorben Die
Stadt Halle hat besondere Ursache dieses Ehren
mannes zn gedenken der am 14 Juni l834 zum
Direktor deS Laud und Stadtgerichts ernannt und
am 13 Januar 1838 als Ober Bürgeriucister der
selben eingeführt w rde Nur 6 Jahre hatte sich
uusere Stadt feiner treuen und gewissenhaften Lei
tung zu erfreuen Am 12 Oktober 1842 wnrde
er znm Geheimen RegiernngS und vortragenden
Rathe in dem Ministerium dcs Innern ernannt nnd

j ging bei der Errichtung des Handelsministeriums



im April 1848 in dieses über Sciue Amtstrene
IM sich dcr Allerhöchsten Anerkennung zu erfreuen
gehabt deuu bereits auf dem Krankenbette auf das
ihn zunächst ein gefährlicher Beinbruch geworfen
hatte erhielt er den Nöthen Adler Orden zweiter
Klasse mit Eichenlaub Bei dcr größten Strenge
gegen sich selbst zeigte er sich stets milde iu seinem
Urtheil über andere Mit herzlicher Theilnahme
verfolgte er besonders künstlerische Interessen nd
war ein gründlicher Kenner und geschmackvoller
Sammler namentlich guter Kupferstiche Sein Tod
hat hier in den verschiedensten Kreisen herzinnigen
Antheil erweckt und dcr aufrichtige Schmerz aller
die ihn näher zu kcnncn die Freude hatten sich be
sonders bei seinem Begräbniß am 29 Januar zu
erkennen gegeben Die Minister von der He ydt
und von Patow seine AmtSgenossen und Freunde
hatten sich in großer Zahl in dem Sterbehanse ver
sammelt wo General Superiutendcnt Büchsel deu
Gefühlen die bei diesem Verluste alle bewegen den
besten Ausdruck gab Auch die Stadt Halle war
dabei nicht ohne Vertretung der Abgeordnete Ja
cob hatte sich dem Zuge angeschlossen da l r Eck
stein dnrch die gleichzeitig angeordnete Gratulation
welche das Haus der Abgeordneten Er Königlichen
Hoheit dcm Prinzcn Friedrich Wilhelm bei dem sür
das Königliche Haus wie für das gesammte Vater
land hochcrfrculiche Ercigniß darzubringen beschlossen
hatte verhindert war dem ehrenhaften Beamten die
letzte äußere Ehre zu erweise Vielleicht wird es
möglich uoch genauere Nachrichten über sein Leben
demnächst mitzutheilen

Kirchliche Anzeige

Katholische Kirche Mittwoch den 2 Februar
Mariä Lichtmeß Um 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Nolte Um 9 Uhr Hochamt und Pre
digt Herr Pfarrer Löffler Um 2 Uhr VeSper
Derselbe

Herausgegeben im Namen der Armendirectiv

von Dr Eckstein

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die wöchentlich viermalige Personen Post zwi

schen Halle und Schraplau über Teutschen
thal erhält vom vom I Februar d I ab
eine tätilichctt Gaug und wird abgelassen werden

ans Schraplau v Ubr früh
aus Halle 4 Uhr Nachmittags Sonntags erst

um 5 Uhr
Die Beförderung erfolgt in 3 Stunden Die An
nahme von Personen ist in Halle uud Schrap
lau nubefchräukt Das Pcrsoncngeld betragt bei
3 1 M Frcigcwicht pro Person und Meile 6

Das Publikum wird vou dieser Veränderung
in Kenntniß gesetzt

Halle den 39 Januar 1859
König Ober Post Direktion

Das Köuigl Sächs privilegirte W sserglaS
ist wieder in nencr Sendung angekommen nd allein
zn habe bei I C A Glück Drechslermstr

Leipziger Straße Nr 95
Ein großer Schrank Kommode mit Aussatz

ein halb Dutzend Stühle ein Tisch alt ein Kof
fer siehe zu verkaufen Frendeuplan Nr 4

Einige Metze frühzeitige Erbsen Gute berger
sind zn verkaufen Promenade Nr II

Ein Eirknlirofc in ganz gutem Zustande steht
billig zn verkaufen Harzga sse Nr 19

Hummisckulie reparirt schnell
Nebuschnst gr Brauhansgasse Nr 2

Einem geehrten Publikum so wie meinen wer
then Knnden die crgcbcue Anzeige daß ich jetzt gr
Märkerstraße Nr 3 wohne

C rlecke Schuhmackermeister
Dame die im Stricke von wollenen Sachen

als Krage Fanchon und dergleichen geübt sind
finden Beschäftigung bei

Zl Jniniermti nn Leipziger Straße Nr 6
Ein ordentlicher ehrlicher Hausknecht aber

nur ein solcher findet sogleich Arbeit bei
Adam Ltoll Weinhandlnug

Ein ordentliches nur mit gute Zeugnissen
versebeueS Dienstmädchen findet am 1 April eine
Stelle Wo sagt die Exped d Bl

Ein jnnges Mädchen in ein Ladengeschäft wird
sofort gesucht Markt Nr 5



124

Kömglich Sächsische confirntirle

Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig
errichtet 1831

Die Lebensversicherungen nehmen die ernsteste Aufmerksamkeit deS Publikums in Anspruch indem
sie jedem besorglich in die Zukunft sehenden Menschen die Beruhigung verschaffen vermittelst eines mäßi
gen jährlichen Ersparnisses ein Capital zu hinterlassen welches die traurigen Folgen zu verhindern ver
mag die oft ein plötzliches Abrufen aus dieser Welt für die Verlassenen nach sich zieht

Die Pflicht sein Leben zu versichern wird um so mahnender je bequemer und vortheilhafter der
Eintritt in die Anstalt stattfinden kann Unter manchen anderen Vortheilen mag nur aufgeführt werden

1 daß von den jährlichen Prämienzahlungen alles Ersparte durch Dividenden zurückgegeben wird da
die Mitglieder allein den ganzen entstehenden Nutzen ziehen Im Jahre 1859
21 pro Oent

2 daß die Anstalt auf die Polizen Vorschuß leistet und weuu die Aufgabe der Versicherung gewünscht
wird zwei Fünflheile der eingezahlten Prämien dafür wieder zurückerstattet so daß die Polizen
schon bei Lebzeiten des Versicherten eine mit jedem Jahre sich vermehrenden Werth darbieten

Den Zutritt vermittelt unentgeltlich der Agent
1 Kaeulkeli Kaufmann Schmeerstraße Nr 14

Ein in der Hausarbeit und Küche erfahrenes
Mädchen welches gute Atteste auszuweisen hat aber
nur ein solches wird zum 1 März oder 1 April
gesucht gr Steinstraße 2 1 Tr bei Wittig

Ein großer schwarzer Jagdhund zngel Abzuh
gegen Ins Gebühren u Futterkosteu Hirtengasse I

Ein Taschentuch gefunden Frendenplan Nr 2

Ein Mädchen die sich gut zu Kindern paßt
und schön häckeln und stricken kann findet sogleich
Dienst Leipziger Straße Nr 2 2 Etage

Verloreneine Gürtel Nadel mit rothen Steinen Abzugeben
gegen Belohnung Markt Nr 8

Ein mit guten Attesten versehenes in der Küche
nicht unerfahrenes Mädchen wird zum 1 März oder
1 April zu miethen gesucht vom Stadtrath Jor
dan kleine Ulrichsstraße Nr 26

Familien Nachrichten
Die Verlobung meiner Tochter Wilhelmine G

mit dem Herrn Hüttenmeister Helm auf Saiger gn
Hütte bei Hettstädt zeige ich theilnehmenden Freun de
den nnd Bekannten hierdurch ergebenst an stä
Halle am 31 Januar 1859 dil

Verwittwete Ober Hütteninfpector Müller
S

Die zweite Etage best ans 2 großen Stuben
Kammern Küche und Zubehör ist zum I April zu
beziehen große Ulrichsstraße Nr 5

Nahe am Markt Schülershof Nr 6 ist ein
Parterre Logis zu 48 an kinderlose Leute zu
vermiethen Danksagung SDem Herrn Pastor Hoffmann sagen wir un

sern innigsten tiefgefühltesten Dank für die herz
stärkende Rede am Grabe unserer guten Mutter so
wie den Mitgliedern des löblichen Zimmergewerks
welche unsere Mutter zur letzteu Ruhestätte getragen A
haben unsern herzlichen Dank

Halle den 1 Februar 1859
August Küstenbrück

nebst seinen drei uumüudigen Geschwistern A
te

Das Zimmer nebst Schlafgemach was Herr
Pr Lieutenant v Hannicke bewohnt wird im
März leer steht alsdann wieder zu beziehen

Geiststraße Nr 50 eine Treppe hoch

Anständige heizbare Schlafstellen stehen offen
große Ulrichsstraße Nr 2l

Eine ganz neue Eisenblech Schippe gefunden
im Stadtschießgraben Garten Haafe I

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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